
„Sie blickten auf IHN und wurden erheitert, und ihre 
Angesichter wurden nicht beschämt.“ 

Ps 34,5 
 

Liebe Geschwister, 

während ich diese Zeilen schreibe schweift mein Blick an ei-
nem sonnigen Tag über die schneebedeckten Berge Österreichs. 
In so einem Moment kann man all die Sorgen des Lebens ver-
gessen und sich an der Schöpfung Gottes erfreuen. Aber wohin 
kann ich schauen, wenn der 
Alltag mich wieder hat? Da 
ist mir obiger Vers eine 
Hilfe und auch eine Ermuti-
gung. Egal wo wir sind, 
egal wie es uns geht, egal 
was um uns herum passiert, 
wir können den Blick nach 
oben richten, auf Jesus. Und 
was wir da sehen ist schöner 
als alles in dieser Welt und 
wird uns NIEMALS enttäu-
schen. Diesen Blick auf 
unseren Herrn wünsche ich 
euch für jeden Tag! Und 
wenn du diesen Blick viel-
leicht verloren hast, laß kei-
ne Zeit mehr vergehen, 
schlag deine Bibel auf, lese 
darin und denke über Jesus nach. Und du wirst sehen, wirkliche 
Freude wird wieder in dein Leben zurück kehren. Freude die 
nur die kennen, die mit Jesus gehen. 
 
Nach einem turbulenten Frühling wo einige Geschwister die 
Gemeinde verlassen haben und einem heißen Sommer, wo dass 
Gemeindeprogramm meistens auf Sparflamme läuft, haben wir 
die Herbst. - und Wintermonate für verschiedene evangelisti-
sche Aktivitäten genutzt von 
denen ich euch ein wenig 
berichten möchte.  
 
Verteilaktion beim Län-

derspiel Kroatien - Brasi-

lien 

Es war das Sportereignis 
des Jahres und von großem 
Medieninteresse begleitet. 
Nach verschiedenen Telefo-
naten nach Brasilien beka-
men wir die Erlaubnis, 
50.000 Autogramkarten von 
Lucio und Ze Roberto mit 
deren Zeugnis und einem 
Gutschein für evangelisti-
sche Literatur zu drucken. 
Dank der kostbaren Mithilfe 
sehr fleißiger Geschwistern aus dem Schwarzwald konnten wir 
fast alle verteilen und bis heute haben wir einige hundert Rück-
schriften mit Bestellungen erhalten. 
 
 

Familie 

Über unsere Familie können wir sagen, dass wir dass Leben 
zusammen genießen. Obwohl es vieles zu tun gäbe, finden wir 
doch immer wieder Zeit füreinander. Mustafa hat dieses Jahr 
die Schule beendet, macht jetzt eine Ausbildung zum Anstrei-
cher und Vera hat noch drei Schuljahre vor sich. David geht in 
die erste Klasse und es macht ihm Freude. Filip wartet auf den 
Tag, wenn er endlich in die Schule gehen kann und Sven ge-
nießt die Zeit im Kindergarten. Lena nervt ihre Brüder mit ih-

rem Gesang und Ben kann seid 
einigen Wochen laufen. Für uns 
als Eltern sind die Kinder eine 
Große Herausforderung, die wir 
mit Gottes Hilfe Tag für Tag in 
Angriff nehmen. 
 

Gemeinde 

Nach dem wir als Gemeinde 
durch schwere Zeiten gegangen 
sind, ist jetzt wieder Ruhe und 
Frieden eingekehrt, worüber 
wir uns sehr freuen. Jetzt kön-
nen wir uns wieder auf das Ei-
gentliche konzentrieren um 
Menschen für Gottes Reich zu 
gewinnen. Große Freude spüre 
ich, wenn ich sehe wie wir als 
Gemeindeleitung immer mehr 

zusammen wachsen und wir in unseren Verschiedenheiten eine 
große Bereicherung für die Gemeinde sind. 
  
Taufe 

Viele Jahre lebte Kata mit ihrem schwer alkoholsüchtigen 
Mann zusammen, bis ihr ein „Zeuge Jehovas“ den Rat gab, die 
Bibel zu lesen. Obwohl ihr Mann ganz dagegen war und sie 
deshalb sogar einmal mit dem Messer bedrohte, lass sie regel-

mäßig Gottes Wort und kam 
zum Glauben an Jesus. Nach-
dem ihr Mann gestorben war 
machte sie sich auf die Suche 
nach einer Gemeinde und so 
lernten wir uns kennen. Im 
Herbst ließ sich Kata taufen 
und ist ein eifriger Zeuge für 
ihren Herrn 
 
„Saturday Night Cafe“ 

Lange haben wir drauf gewartet 
und jetzt endlich ist es wieder 
soweit. Jeden Samstag Abend 
öffnet unser „Saturday Night 
Cafe“ seine Türen und unser 
Ziel dabei sind besonders junge 
Menschen. Für sie haben wir 
ein interessantes Programm 

vorbereitet und neben guten Filmen, einem Spieleabend und 
schöner Musik haben wir einmal im Monat eine „Cook Night“. 
Dabei durften wir im Oktober zwei Geschwister aus China be-
grüßen, die auf der „Logos Hope“ (neues Schiff von OM / zur 
Zeit im Trockendock in der Nähe von Split) mitarbeiten und 
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Familienphoto  am schoenen Strand von Split (24.12.2005) 

Davorka, Vera und Moris bereiten Einladungen zum verschicken vor 



uns mit chinesischer Küche verwöhnten. Besonders die persön-
lichen Zeugnisse über ihr Leben mit Jesus haben die Besucher 
sehr angesprochen. 
 
B.E.PO steht für „biblische Unterweisung am Montag“ und 
ist unser evangelistischer Bibelkreis. Jeden Montag treffen wir 
uns, laden dazu unsere ungläubigen Freunde ein und lesen zu-
sammen das Johannesevangelium. Obwohl wir noch besser im 
einladen werden müssen und einige Geschwister dazu mehr 
Mut brauchen, haben wir ein gemeinsames Anliegen für unsere 
Kontakte und beten gemeinsam für sie. 
 
RO.KO ist unser jüngstes Kind und steht für „Eltern im Ge-
spräch“. Ausgehend von 
einem Seminar über Ehe 
und Kindererziehung möch-
ten wir Eltern zu einem re-
gelmäßigen Treffen einla-
den, um über aktuelle Anlie-
gen und Situationen bei 
unseren Kindern und Fami-
lien zu reden. Da Split eine 
Hafenstadt ist, sind viele 
Mütter während der Abwe-
senheit ihrer Männer allein-
erziehend und oft überfor-
dert und wir hoffen, mit 
diesem Treffen diesen Fa-
milien und Kindern eine 
Hilfe zu sein und Kontakte 
zu knüpfen.  
 
Missionstag mit George Verwer (03-05.11.05) 

Im November durften wir George Verwer als Redner auf unse-
rem ersten Missionstag in Split begrüßen und hoffen, dass die-
ser Tag langfristige Spuren bei uns hinterlässt. Auf seine leben-
dige Art hat uns George zu einem evangelistischen Leben moti-
viert und uns ein ganz neues Anliegen für unser Land aber auch 
für die ganze Welt vermittelt. Besonders durch den Krieg sind 
viele Missionare nach Kroatien gekommen. Jetzt ist es an der 
Zeit, dass auch Kroaten ein Anliegen für andere Länder bekom-
men und vielleicht etwas von dem zurück geben, was sie be-
kommen haben. Den Anfang möchten wir machen, indem wir 
einmal im Monat für andere Länder dieser Erde beten und Ge-
betsanliegen aus verschiednen Ländern auf einer Internetseite 
weiter geben, um dieses Anliegen für Mission auch in anderen 
Gemeinde zu fördern. 
 
Buchladen 

Als wir 1996 / 97 anfingen uns als Gemeinde in Split zu treffen 
war unser Buchladen der erste wichtige Stützpunkt der Arbeit. 
Viele Menschen kamen, suchten Gespräche, kauften gute Bü-
cher und wir waren eine wichtige Anlaufstelle für Suchende. 
Leider mussten wir aus finanziellen Gründen die gemieteten 
Räumlichkeiten aufgeben und hatten nun den Laden in unserer 
Wohnung was sich drastisch auf die Zahl der Besucher aus-
wirkte. Wenig Leute kamen, wenig Bücher wurden verkauft  
und somit ist auch von unserer Seite die Motivation für diese 
Arbeit stark zurück gegangen. Auch unser Online-Buchladen 
konnte an dieser Tatsache nichts entscheidend ändern. 

Seit einiger Zeit haben einige Geschwister der Gemeinde ein 
Anliegen bekommen, dass wir einen Raum in der Stadt anmie-
ten und wir uns gemeinsam in diese Arbeit einbringen, welches 
mir eine große Freude ist. Jetzt sind wir auf der Suche nach 
einem geeigneten Raum. Betet bitte mit uns für die richtigen 
Entscheidungen.  
In den letzten Monaten haben wir Bücher wie „Biblische Äl-
testenschaft“ von Alexander Strauch, „Des Meisters Plan der 
Jüngerschaft“ von Robert Coleman, „Wahre Jüngerschaft“ von 
MacDonald und andere für unsere Arbeit und die Christen in 
Kroatien wichtige Bücher übersetzt und beten jetzt dafür, dass 
Gott uns zeigt wie wir diese Bücher drucken und verbreiten 
können.  

Weiterhin sind wir von der 
Wichtigkeit guter Bücher über-
zeugt, welche für die geistliche 
Zukunft unserer Arbeit und für 
die geistliche Situation im gan-
zen Land von groβer Bedeu-
tung sind. 
 
Euch allen möchten wir ganz 
herzlich danken für eure An-
teilnahme, eure Gebete und 
eure Gaben für die Arbeit die 
wir für unseren Herrn tun. 
Liebe Grüsse aus Split 
Uwe und Familie 
(info@kromission.com) 
 
 

Gebetsanliegen 

 

Bitte: 

für unsere Familie, dass Gott uns bewahrt und als Zeugnis 
gebraucht 

für weiteres Wachstum der Gemeinde, nach innen und 
außen 

für unser „Saturday Night Cafe“, den evangelistischen 
Bibelkreis „BEPO“ und unseren Elternkreis „ROKO“ 

für Wachstum zu einem größeren Anliegen der Weltmissi-
on von Kroaten 

für Weisheit und Führung betreffs unseres Buchladens 
 
Dank: 

für die vielen Rückschriften von der Verteilaktion beim 
Länderspiel 

dass wieder Ruhe in der Gemeinde eingekehrt ist und wir 
uns wieder auf das Eigentliche konzentrieren können 
um Menschen für Gottes Reich zu gewinnen 

für die Möglichkeit, weiterhin dass Evangelium in eine 
sehr katholischen Gegend verbreiten zu können 

für den Besuch von George Verwer in Split und seine mis-
sionarischen Impulse 

dass Gott uns bis zu diesem Tag versorgt und bewahrt hat 
und wir ihm weiterhin dienen dürfen 
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Uwe & Edita Müller 

P.P. 549 
HR 21000 Split (Kroatien) 

Tel: +385/21/489-201 
Fax: +385/21/317-577 

Mail: uwe.muller@st.htnet.hr 

Georg Verwer als 

Redner auf unserem 

ersten Missionstag in 

Split (05.11.05) 


